
E INWOHNERGEME INDE  KESTENHOLZ  

Das einjährige Berufkraut ist ein invasiver Neophyt und wächst derzeit an vielen Orten 
in Kestenholz. 

Aussehen: 
Die krautige Pflanze wird bis zu 1 m hoch und blüht ab Juni. Die Blütenmitte ist gelb 
und wird von feinen, weissen Blütenblättern umgeben. Im Juli entstehen die reifen 
Samen, die meist im Herbst keimen. Als Blattrosette kann die Pflanze überwintern und 
im darauffolgenden Frühling weiter wachsen. Die Samen des Berufkrauts können 
durch den Wind über weite Distanzen fortgetragen werden und so neue Bestände 
bilden. 


Probleme: 
Das einjähirge Berufkraut ist zwar ungiftig, wird aber vom Vieh nicht gefressen. Somit 
kann es sich auf Weiden stark vermehren und so Probleme verursachen. An wertvollen 
Standorten, wie Ruderalflächen und Magerwiesen verdrängt es die einheimische und 
selten gewordene Pflanzenwelt. 

Bekämpfung: 
Indem die Pflanzen vor der Blüte ausgerissen werden, kann das Berufkraut bekämpft 
werden. Das Pflanzenmaterial sollte in der Kehrichtverbrennung oder in einer 
Kompostier- oder Vergärungsanlage mit Hygienisierungsschritt entsorgt werden. 
Werden die Pflanzen nur gemäht, treiben sie erneut aus und bilden in kurzer Zeit 
Blüten oder werden sogar mehrjährig. Durch den Schnitt der Pflanzen kann nur die 
Samenbildung um 20 bis 50 Tage verzögert werden. 


Am 7. Juni 2025 findet die nächste gemeinsame Aktion zur 
Bekämpfung der Neophyten in Kestenholz statt !!! 

Einjähriges Berufkraut
(Erigeron anuus)

INFOS INVASIVE NEOPHYTEN
www.pronatura.ch

Die Arbeitsgruppe Biodiversität Kestenholz plant einen Aktionstag mit der Bevölkerung 
zur Bekämpfung der Neophyten. In der Gemeinde Kestenholz hat sich das
einjährige Berufkraut ausgebreitet. Im Rahmen des Aktions-Tags soll das einjährige 
Berufkraut in geführten Gruppen ausgerissen und entsorgt werden.

Japanischer Staudenknöterich
(Reynoutria japonica)

Schmalblättriges Greiskraut
(Senecio inaequidens)

Neophytenbekämpfung Sommer 2026

Ar bei t s gr uppe Bi odi ver si t ät

Datum: Samstag, 06. Juni 2026
Zeit: 09.00 bis 12.00 Uhr
Treffpunkt: Dörfliplatz

Anschliessend wird eine Zwischenverpflegung offeriert.
Wir freuen uns auf tatkräftige Unterstützung!

Invasive Neophyten beeinträchtigen die einheimische Artenvielfalt, 
gefährden die Gesundheit, beschädigen Infrastrukturen und führen zu 
wirtschaftlichen Einbussen in der Land- und Forstwirtschaft.
Entfernen Sie invasive Neophyten aus ihrem Garten damit sich diese 
nicht weiter in die Natur ausbreiten. Pflanzen Sie stattdessen 
einheimische Blumen, Sträucher und Bäume.

MACHEN SIE MIT! 

• Ersetzen Sie invasive Neophyten in Ihrem Garten 
   durch einheimische Pflanzen.

• Lassen Sie Ihren Kirschlorbeer professionell entfernen: die ersten 20 
   Haushalte, die sich melden, erhalten dafür einen Gutschein im Wert von Fr. 200.-

• Beteiligen Sie sich an den Jät-Einsätzen in den Quartieren Herblingen 
   und Breite und besuchen Sie eine unserer Info-Veranstaltungen.

ANMELDUNG: 
monika.wirz@projekt-buero.ch | 079 664 34 82

Mittwoch, 11. Mai 2022, 14 Uhr, Info-Veranstaltung – bitte anmelden

Freitag, 3. Juni 2022, 10 Uhr, Info-Veranstaltung – bitte anmelden

Samstag, 18. Juni 2022, 10 Uhr – Wildbienen-Exkursion und Jät-Einsatz 

beim Dreispitz, Treffpunkt: Parkplatz Coop Herblingermarkt

Stoppen wir invasive Neophyten 

Invasive gebietsfremde Pflanzen verdrängen einheimische Tier- und Pflanzenarten und 
verursachen ökologische und ökonomische Schäden. Sie sind eine der grössten Bedro-
hungen für die Biodiversität. Im Rahmen eines Aktionsmonats wollen wir gemeinsam 
mit Ihnen Sommerflieder, Kirschlorbeer, das Einjährige Berufkraut und die kanadische 
Goldrute nachhaltig dezimieren.

INFOS INVASIVE NEOPHYTEN
www.pronatura.ch

INFOS AKTIONSMONAT
www.BioDiverseStadt.chInvasive Neophyten in unserer Gemeinde

Kanadische Goldrute
(Solidago canadensis)

Kirschlorbeer 
(Prunus laurocerasus)

Schmetterlingsstrauch,
Sommerflieder(Buddleja davidii)
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